
 

 

 

 

 

Amtliche Bekanntmachungen  
Nr.: 2023/04 25.07.2023 

 

Seite 2 Organisationssatzung der verfassten Studierendenscha�t der Hochschule für Musik Freiburg 
vom 17. Juli 2023 

Seite 10 Finanzordnung der verfassten Studierendenscha�t der Hochschule für Musik Freiburg vom 
17. Juli 2023 

Seite 13 Satzung der Hochschule für Musik Freiburg zur Gasthörerscha�t (Gasthörersatzung) 
(Senatsbeschluss vom 19.07.2023) 

Seite 14 Bestellung der Studierendenvertreterinnen und -vertreter in die Fachgruppenkonferenzen 
(Senatsbeschluss vom 19.07.2023) 

Seite 15 Wahl der Mitglieder der Ethikkommission gem. § 4 Satzung der Ethikkommission 
(Senatsbeschluss vom 19.07.2023) 

Seite 16 Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung Bachelor Musik (Hauptfach 
Musiktheorie, Modul Generalbass/Partiturspiel II: Beschreibung der Modulabschlussprüfung) 
(Senatsbeschluss vom 19.07.2023) 

Seite 17 Satzung zur Änderung der Immatrikulationssatzung der Hochschule für Musik Freiburg vom 
4. Dezember 2009 in der Fassung vom 19. April 2023 (Angleichung der Punktzahlen zum 
Bestehen der Vor- und Eignungsprüfung) (Senatsbeschluss vom 19.07.2023) 

Seite 18 Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung Bachelor Musik – Berechnung der 
Abschlussnote im Minor (Senatsbeschluss vom 28.06.2023) 

Seite 19 Bestellung von Frau Prof. Dr. Isolde Malmberg in den Wissenscha�tlichen Beirat der School of 
Education „FACE“ (Senatsbeschluss vom 24.05.2023) 

Seite 20 Bestellung der externen Mitglieder des Künstlerisch-wissenscha�tlichen Beirats des FZM 
(Senatsbeschluss vom 15.02.2023) 

 

 

 

 

  



Amtliche Bekanntmachungen der Hochschule für Musik Freiburg 2023/04 vom 25.07.2023 Seite 2 

Organisationssatzung der verfassten Studierendenscha�t der Hochschule für Musik Freiburg  
vom 17. Juli 2023 

Aufgrund von §65a Absatz 1 Satz 1 des Landeshochschulgesetzes (LHG) in der Fassung vom 1. Januar 2005, 
zuletzt geändert am 17. Dezember 2020, hat der AStA der Hochschule für Musik Freiburg in seiner 
Sitzung am 16. Februar 2023 die nachfolgende Organisationssatzung des AStA der Hochschule für Musik 
Freiburg beschlossen.  

Das Rektorat hat die Satzung am 17. Juli 2023 gemäß § 65b Absatz 6 LHG genehmigt. 

 

1. Allgemeine Regelungen 

§1 Studierendenscha�t  

(1) Die immatrikulierten Studierenden einschließlich der immatrikulierten Doktoranden und 
Doktorandinnen der Hochschule für Musik Freiburg bilden die Verfasste Studierendenscha�t 
(Studierendenscha�t). Sie ist eine rechtsfähige Körperscha�t des öffentlichen Rechts und als solche 
Gliedkörperscha�t der Hochschule für Musik Freiburg.  

(2) Die Verfasste Studierendenscha�t verwaltet ihre Angelegenheiten im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen selbst und untersteht der Rechtsaufsicht des Rektorats der Hochschule für Musik 
Freiburg. Sie arbeitet auf demokratischer Grundlage und wahrt nach den verfassungsrechtlichen 
Grundsätzen die weltanschauliche, religiöse und parteipolitische Neutralität. 

(3) Sie hat gemäß §65a Absatz 2 LHG unbeschadet der Zuständigkeit der Hochschule für Musik Freiburg 
und des Studierendenwerks Freiburg folgende Aufgaben:  

1. Die Wahrnehmung der hochschulpolitischen, fachlichen und fachübergreifenden so-wie der 
sozialen, wirtscha�tlichen und kulturellen Belange der Studierenden,  

2. die Mitwirkung an den Aufgaben der Hochschule der Musik Freiburg nach den §§ 2 bis 7 des 
Landeshochschulgesetzes, 

3. die Förderung der politischen Bildung und des staatsbürgerlichen sowie gesellscha�tlichen 
Verantwortungsbewusstseins der Studierenden,  

4. die Förderung der Gleichstellung und den Abbau von Benachteiligungen innerhalb der 
Studierendenscha�t,  

5. die Förderung der Integration ausländischer Studierender, die einen Studienabschluss in 
Baden-Württemberg anstreben, 

6. die Förderung der sportlichen Aktivitäten der Studierenden, 

7. die P�lege der überregionalen und internationalen Studierendenbeziehungen.  

§2 Organe der Studierendenscha�t  

(1) Die Studierendenscha�t beschließt und handelt durch ihre Organe. Die Organe der 
Studierendenscha�t sind 

1. der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) als legislatives Organ gemäß §65a Absatz 3 Satz 
1 LHG,  

2. der Vorstand des AStA (Vorstand) als exekutives Organ gemäß §65a Absatz 3 Satz 3 LHG, 

3. die Vollversammlung aller Studierenden, 
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4. die Schlichtungskommission gemäß §65a Absatz 9 Satz 1 LHG.  

(2) Daneben können Sachbeschlüsse auch durch Urabstimmungen gefasst werden.  

(3) Die Mitglieder der Organe üben ihre Tätigkeiten ehrenamtlich aus.  

§3 Öffentlichkeit  

(1) Die Organe der Studierendenscha�t tagen grundsätzlich öffentlich. Alle Anwesenden haben 
Rederecht. Auf Antrag eines Mitglieds des Organs kann eine Sitzung oder Teile einer Sitzung unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit stattfinden.  

(2) Über die Sitzungen der Organe sind Protokolle anzufertigen. Protokolle der Vollversammlung gelten 
als genehmigt, wenn innerhalb von drei Wochen nach Veröffentlichung kein Einspruch erhoben wird. 
Die Protokolle der anderen Organe bedürfen eines Genehmigungsbeschlusses des betreffenden 
Organs.  

(3) Genehmigte Protokolle von Sitzungen der Organe sowie Beschlüsse der Organe sind grundsätzlich 
voneinander getrennt zu archivieren und binnen einer Woche auf der Homepage des AStA zu 
veröffentlichen. Beschlüsse geringerer Relevanz können als Teil eines Protokolls veröffentlicht 
werden. 

(4) Protokolle von Sitzungen oder Teilen von Sitzungen, die nicht öffentlich geführt wurden, werden 
nicht veröffentlicht.  

(5) Jedes Mitglied der Studierendenscha�t hat das Recht auf Einsicht in nicht veröffentlichte 
Niederschri�ten von Sitzungen oder Teilen von Sitzungen, in denen ihm ein Anwesenheitsrecht 
zugestanden hätte.  

§4 Rechte und P�lichten der Mitglieder der Studierendenscha�t 

(1) Jedes Mitglied der Studierendenscha�t ist für deren Organe wählbar, wahl- sowie 
abstimmungsberechtigt. Ausgenommen hiervon sind zeitlich befristet immatrikulierte Studierende 
im Sinne von §60 Absatz 1 Satz 5 LHG. 

(2) Jedes Mitglied der Studierendenscha�t ist gegenüber allen Organen der Studierendenscha�t 
berechtigt, Anfragen und Anträge zu stellen. 

(3) Zur Erfüllung der Aufgaben der Studierendenscha�t erhebt der AStA von der Studierendenscha�t 
Mitgliedsbeiträge. Näheres regelt die Beitragsordnung. 

§5 Beschlussfassung  

(1) Gefasste Beschlüsse sind für die Studierendenscha�t und deren Organe bindend. 

(2) Beschlüsse der Vollversammlung heben widersprechende Beschlüsse des AStA auf. Beschlüsse einer 
Urabstimmung heben widersprechende Beschlüsse der Vollversammlung sowie des AStA auf. 
Beschlüsse der Organe werden nicht vollzogen, sobald eine Urabstimmung beantragt ist, die diese 
Beschlüsse außer Kra�t setzen würde.  

(3) Der Erlass, die Au�hebung sowie Änderungen der Organisationssatzung und weiterer Satzungen 
können nur vom AStA oder der Vollversammlung beschlossen werden. Diese Beschlüsse sowie 
Genehmigungen gemäß Absatz 4 bedürfen in einer Vollversammlung einer Zweidrittelmehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Soll ein Satzungsbeschluss im AStA gefasst werden, so 
ist dafür eine Zweidrittelmehrheit der AStA-Mitglieder vonnöten.  

(4) Im AStA beschlossene Satzungsänderungen können auf Antrag von mindestens drei AStA-
Mitgliedern der Vollversammlung zur Genehmigung vorgelegt werden.  
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(5) Geänderte sowie erlassene Satzungen bedürfen gemäß §65b Absatz 6 Satz 3 LHG einer 
abschließenden Genehmigung durch das Rektorat der Hochschule für Musik Freiburg. Das Rektorat 
macht die Satzungen der Studierendenscha�t gemäß §65a Absatz 1 Satz 4 LHG bekannt. 

 

2. Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA)  

§6 Aufgaben 

(1) Der Allgemeine Studierendenausschuss ist das legislative Organ der Studierendenscha�t. Er ist ein 
beschließendes Organ. 

(2) Die Aufgaben des AStA sind insbesondere 

1. die Wahl und Abwahl der Vorstandsmitglieder sowie der Schlichtungskommission, 

2. der Vorschlag von Kandidaten und Kandidatinnen für Gremien der Hochschule für Musik 
Freiburg, 

3. die Bestimmung des beratenden Senatsmitglieds gemäß §65a Absatz 6 Satz 2 LHG, 

4. Personalentscheidungen bezüglich der Referate der Studierendenscha�t, der oder des 
Haushaltsbeau�tragten und der studentischen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 

5. die Kontrolle des Vorstands, der Referate und der studentischen Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen, 

6. die Berechtigung von Einzelpersonen zum Verleihen von im Eigentum der 
Studierendenscha�t befindlichen Gegenständen sowie zum Unterzeichnen entsprechender 
Mietverträge, 

7. Änderungen, Au�hebungen und Beschlüsse von Satzungen der Studierendenscha�t, 

8. der Beschluss über den Haushalt der Studierendenscha�t,  

9. die Bewirtscha�tung der finanziellen Mittel der Studierendenscha�t, unbeschadet der unter §3 
der Finanzordnung festgelegten Bewirtscha�tungsbefugnis von Einzelpersonen. 

(3) Die vom AStA bestimmten und gewählten Personen sind dem AStA Rechenscha�t schuldig.  

§7 Zusammensetzung und Wahl 

(1) Der AStA setzt sich aus acht studentischen Mitgliedern zusammen. Die Amtszeit eines AStA-
Mitglieds beträgt ein Jahr. 

(2) In einem rotierenden System wird die Häl�te der Mitglieder zum 1. Oktober und die andere Häl�te 
zum 1. April in einer freien, geheimen und gleichen Listenwahl gewählt. Der Zeitpunkt der Wahl fällt 
gemäß §65a Absatz 3 LHG grundsätzlich mit dem Zeitpunkt der Wahl der studentischen 
Senatsmitglieder zusammen. Näheres zum Wahlverfahren regelt die Wahlordnung der Hochschule 
für Musik Freiburg. 

§8 Vorzeitiges Ausscheiden und Nachrück-/Nachwahlverfahren 

(1) Ein Mitglied des AStA scheidet vorzeitig aus durch Niederlegung des Mandats, die den Vorsitzenden 
schri�tlich mitzuteilen ist; eine Mandatsniederlegung kann für einen bestimmten Zeitpunkt vor 
Ablauf der Amtszeit angekündigt werden, 

1. Exmatrikulation, 

2. Geschä�tsunfähigkeit, 
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3. Abwahl gemäß §11, 

4. Tod.  

(2) Für das ausscheidende Mitglied rückt der Kandidat oder die Kandidatin derselben Wahlliste mit der 
nächsthöchsten Stimmenanzahl nach. Im Falle einer Ablehnung des Mandats gilt dies entsprechend.  

(3) Ist die Wahlliste erschöp�t und ist eine der folgenden Voraussetzungen erfüllt, findet eine Nachwahl 
für ein vakantes Mandat statt: 

1. Ein Mitglied des AStA scheidet in der ersten Häl�te seiner Amtszeit, mindestens jedoch 35 
Tage vor der Wahl für das nächste Semester aus; 

2. Ein Mitglied des AStA kündigt seine Mandatsniederlegung gemäß Absatz 1 Nummer 1 für 
einen Zeitpunkt innerhalb der ersten Häl�te seiner Amtszeit an. 

Andernfalls bleibt das Mandat für die restliche Amtszeit unbesetzt. 

(4) Die ordentliche Wahl von AStA-Mitgliedern und die Nachwahl finden gleichzeitig statt. Sie gelten als 
zwei getrennte Wahlen. Dies gilt insbesondere in Bezug auf Angaben bei der Bewerbung, die 
Verwendung von Wahlzetteln sowie die Regelung für Nachrücker und Nachrückerinnen.  

(5) Die Amtszeit für ein im Nachwahlverfahren vergebenes Mandat beträgt ein Semester.  

(6) Die Bewerbung auf ein nachzuwählendes Mandat kann gleichzeitig mit einer Bewerbung auf ein 
ordentliches Mandat geschehen. Ein Bewerber oder eine Bewerberin kann jedoch nur ein Mandat 
wahrnehmen.  

§9 Organisation  

(1) Der AStA tagt während der Vorlesungszeit in der Regel wöchentlich. In der vorlesungsfreien Zeit tagt 
der AStA nach Bedarf. 

(2) Die Mitglieder des AStA erhalten eine Aufwandsentschädigung von 650€ pro Semester, wenn sie 
gemäß §14 Absatz 3 exekutive Aufgaben der Studierendenscha�t übernehmen.  

(3) Näheres zum Haushalt der Studierendenscha�t sowie zu dem oder der Haushaltsbeau�tragten regelt 
die Finanzordnung. 

§10 Beschlussfassung 

(1) Der AStA ist beschlussfähig, wenn mehr als die Häl�te der Mitglieder anwesend sind.  

(2) Beschlüsse des AStA kommen durch einfache Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder zustande, soweit in Satzungen der Studierendenscha�t keine anderweitige Regelung 
getroffen wird. Die einfache Mehrheit ist erreicht, wenn die Zahl der abgegebenen Ja-Stimmen die 
der Nein-Stimmen übersteigt.  

(3) Beschlüsse zu Personalangelegenheiten werden in der Regel offen und nur auf Antrag eines Mitglieds 
des AStA geheim durchgeführt. Die Wahl zum Vorstand wird in der Regel geheim und nur auf Antrag 
eines Mitglieds des AStA offen durchgeführt. 

§11 Abwahl eines Mitglieds des AStA  

Ein Mitglied des AStA kann auf begründeten Antrag durch einstimmigen Beschluss der restlichen AStA-
Mitglieder abgewählt werden, wenn es 

1. an drei Sitzungsterminen des AStA unentschuldigt fehlt, 

2. sich ungebührlich und schädlich gegenüber der Studierendenvertretung verhält,  

3. die ihm zugeteilten Aufgaben auch nach Aufforderung nicht wahrnimmt.  
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§12 Konstituierende Sitzung  

(1) Vor Beginn eines neuen Semesters, spätestens jedoch eine Woche nach dessen Beginn berufen die 
Vorsitzenden den neuen AStA zu einer konstituierenden Sitzung ein. Der Termin der 
konstituierenden Sitzung ist den Mitgliedern des neuen AStA spätestens vier Wochen nach der Wahl 
bekannt zu machen. 

(2) In der konstituierenden Sitzung werden die Wahlen zu vakanten Stellen des Vorstands sowie zur 
Schlichtungskommission abgehalten. Es wird die personelle Besetzung der Referate beschlossen. 
Außerdem werden die thematischen Ausrichtungen des AStA für das kommende Semester bestimmt 
und Termine festgelegt.  

§13 Au�lösung des AStA  

(1) Der AStA kann mit einer Zweidrittelmehrheit seiner Mitglieder seine Au�lösung beschließen.  

(2) Mit seiner Au�lösung hat der AStA den Termin einer Neuwahl festzulegen. Die Neuwahl muss 
innerhalb von sieben Wochen nach der Au�lösung stattfinden. 

 

3. Der Vorstand des AStA (Vorstand) 

§14 Aufgaben 

(1) Der Vorstand des AStA ist das ausführende Organ der Studierendenscha�t und Teil des AStA. 

(2) Der Vorstand führt die laufenden Geschä�te in eigener Verantwortung im Rahmen der von der 
Studierendenscha�t getroffenen Beschlüsse und hat gemäß §6 Absatz 3 dem AStA Bericht zu 
erstatten. 

(3) Laufende Aufgaben der Studierendenscha�t können mit Beschluss des AStA an Personen delegiert 
werden, die nicht im Vorstand sind. Die Delegation der Aufgaben geschieht innerhalb von Referaten. 

(4) Der AStA kann beschließen, dass Mitglieder der Studierendenscha�t, die nicht dem Vorstand 
angehören, die Studierendenscha�t im Einzelfall vertreten. Hierfür kann eine Vollmacht für die 
Abgabe eines Stimmrechts erteilt werden. Auf Antrag können anfallende Reisekosten nach dem 
Landesreisekostengesetz erstattet werden.  

§15 Zusammensetzung und Wahl  

(1) Der Vorstand besteht aus zwei Vorsitzenden und einem Finanzreferenten oder einer 
Finanzreferentin. 

(2) Jeweils im Sommer- und im Wintersemester wird eine Person aus den vier neu gewählten AStA-
Mitgliedern für ein Jahr in den Vorsitz gewählt. Der Finanzreferent oder die Finanzreferentin wird 
jedes Semester aus allen AStA-Mitgliedern neu gewählt. Die Wahl zum Vorstand findet grundsätzlich 
in der konstituierenden Sitzung statt. 

(3) Die Mitglieder des Vorstands werden einzeln durch die absolute Mehrheit der AStA-Mitglieder 
gewählt. Kommt die erforderliche Mehrheit in zwei Wahlgängen nicht zustande, so ist im dritten 
Wahlgang gewählt, wer die meisten Stimmen auf sich vereinigt und mehr Ja- als Nein-Stimmen 
erhalten hat. Sollte die Anzahl der Bewerber und Bewerberinnen die Anzahl der zu vergebenden 
Stellen nicht übersteigen, kann auf Antrag en bloc gewählt werden. 

(4) Bleibt eine Stelle im Vorstand unbesetzt, übernehmen die verbleibenden Mitglieder des Vorstands 
kommissarisch die damit verbundenen Aufgaben.  

(5) Eine vakante Stelle im Vorstand kann jederzeit auf Antrag durch eine Wahl gemäß Absatz 3 mit einem 
beliebigen AStA-Mitglied neu besetzt werden. Die Laufzeit des Mandats verkürzt sich entsprechend, 
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vor allem unter Berücksichtigung der restlichen Laufzeit der jeweiligen AStA-Mitgliedscha�t. Der 
Turnus der Amtszeiten der Vorstandsämter bleibt unberührt.  

§16 Ausscheiden, Rücktritt und Abwahl  

(1) Ein vorzeitiges Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds aus dem AStA gemäß §8 Absatz 1 führt 
automatisch zu dessen Ausscheiden aus dem Vorstand.  

(2) Unbeschadet dessen kann ein Vorstandsmitglied aus dem Vorstand ausscheiden, ohne das AStA-
Mandat zu verlieren, wenn es 

1. zurücktritt; der Rücktritt muss vor dem AStA begründet werden, 

2. auf begründeten Antrag eines AStA-Mitglieds mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der AStA-
Mitglieder abgewählt wird.  

§17 Die Vorsitzenden  

(1) Die Vorsitzenden leiten das exekutive Organ und die Dienststelle gemäß §65b Absatz 2 Satz 4 LHG. 

(2) Die Vorsitzenden vertreten die Studierendenscha�t grundsätzlich gemeinscha�tlich gemäß §65a 
Absatz 3 Satz 5.  

(3) Die Vorsitzenden sind befugt, Verträge der Studierendenscha�t zu unterschreiben.  

§18 Der Finanzreferent oder die Finanzreferentin 

(1) Der Finanzreferent oder die Finanzreferentin hat die Aufgabe, die Finanzen der Studierendenscha�t 
durch ordnungsgemäße Buchhaltung zu verwalten und das Bankkonto zu führen. Er oder sie kann 
von den Vorsitzenden vertreten werden.  

(2) Der Finanzreferent oder die Finanzreferentin arbeitet gemäß §65b Absatz 2 Satz 5 mit dem oder der 
Haushaltsbeau�tragten zusammen. 

 

4. Die Schlichtungskommission  

§19 Aufgaben  

(1) Die Schlichtungskommission kann von jedem Mitglied der Studierendenscha�t der Hochschule für 
Musik Freiburg in einem begründeten schri�tlichen Antrag mit der Behauptung angerufen werden, 
die Studierendenscha�t habe in einem konkreten Einzelfall ihre Aufgaben nach §65 Absatz 2 bis 4 LHG 
sowie ihre satzungsgemäßen Aufgaben nicht wahrgenommen oder überschritten.  

(2) Die Schlichtungskommission soll binnen zwei Wochen nach Anrufung tätig werden und zunächst auf 
eine Befriedigung des Kon�likts hinwirken. Kann der Kon�likt nicht einvernehmlich beigelegt werden, 
beschließt die Schlichtungskommission eine Empfehlung, die dem AStA und den Beteiligten bekannt 
gegeben wird. Der AStA setzt sich bei seiner nächsten Sitzung damit auseinander.  

(3) Die Schlichtungskommission ist beschlussfähig, wenn zwei Mitglieder anwesend sind. Sie 
entscheidet grundsätzlich durch Beschluss mit absoluter Mehrheit. Eine Empfehlung aufgrund von 
Kompetenzüberschreitungen kann nur im Konsens aller Mitglieder der Schlichtungskommission 
beschlossen werden.  

(4) Mitglieder der Schlichtungskommission sind verp�lichtet, ihre Aufgaben unparteiisch sowie 
unvoreingenommen zu erfüllen. Die Schlichtungskommission kann zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
Sachverständige beratend hinzuziehen.  

(5) Die Schlichtungskommission kann sich eine Geschä�tsordnung geben.  
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§20 Zusammensetzung und Berufung 

(1) Die Schlichtungskommission besteht aus drei Mitgliedern, die durch Beschluss des AStA für ein 
Semester berufen werden. Die Berufung findet grundsätzlich in der konstituierenden Sitzung statt. 
Bleiben Stellen in der Schlichtungskommission vakant, können jederzeit Personen nachberufen 
werden. 

(2) Die Mitglieder der Schlichtungskommission sollen mehrheitlich der Studierendenscha�t angehören. 
Das männliche sowie das weibliche Geschlecht sollen jeweils mit einem Mitglied vertreten sein.  

 
5. Die Vollversammlung aller Studierenden  
§21 Zusammensetzung und Aufgaben  

(1) Die Vollversammlung ist die Versammlung aller Studierenden der Hochschule für Musik Freiburg. 
Sie dient der Information der Mitglieder und ist ein beschließendes Organ der Studierendenscha�t.  

(2) Alle Mitglieder der Studierendenscha�t sind rede-, antrags- und stimmberechtigt.  

(3) Die Vollversammlung kann über alle Angelegenheiten der Studierendenscha�t außer der Festsetzung 
der Beiträge der Studierenden beschließen. Die Vollversammlung kann Beschlüsse zur politischen 
Positionierung der Studierendenscha�t fassen.  

§22 Zustandekommen  

(1) Die Vollversammlung findet grundsätzlich jedes Semester innerhalb der ersten sechs Wochen statt. 
Der Termin der Vollversammlung wird vom AStA festgelegt.  

(2) Unbeschadet von Absatz 1 wird die Vollversammlung auf Antrag von mindestens drei AStA-
Mitgliedern oder auf Antrag von mindestens drei Prozent der Mitglieder der Studierendenscha�t 
einberufen. Der Antrag ist schri�tlich bei den Vorsitzenden einzureichen.  

(3) Zur Vollversammlung ist von den Vorsitzenden unter Bekanntgabe der vorläufigen Tagesordnung 
zwei Wochen im Voraus einzuladen.  

§23 Organisation  

(1) Die Organisation und der Ablauf der Vollversammlung obliegt dem AStA.  

(2) Die Vollversammlung ist beschlussfähig, wenn drei Prozent der Mitglieder der Studierendenscha�t 
anwesend sind. Ist die Vollversammlung nicht beschlussfähig, spricht sie Empfehlungen an die 
anderen Organe der Studierendenscha�t aus.  

(3) Beschlüsse der Vollversammlung sind grundsätzlich gültig, wenn die Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder der Studierendenscha�t zugestimmt hat.  

 

 
6. Die Urabstimmung  
§24 Einberufung  

(1) Die Urabstimmung wird vom AStA unter Angabe eines zu beschließenden Gegenstandes 

1. auf Beschluss mit einfacher Mehrheit des AStA oder 

2. auf schri�tlichen Antrag von drei Prozent der Mitglieder der Studierendenscha�t einberufen. 

(2) Die Urabstimmung findet innerhalb einer vom Antragssteller festzusetzenden Frist von mindestens 
vier Wochen statt.  
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§25 Organisation 

(1) Der Vorstand des AStA setzt eine Urabstimmungskommission ein, die verantwortlich für die 
Durchführung der Urabstimmung ist. 

(2) Der AStA erlässt eine Urabstimmungsordnung. 

(3) Beschlüsse und Anträge auf Durchführung einer Urabstimmung müssen eine Abstimmungsfrage 
beinhalten, die nur mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden kann.  

(4) Beschlüsse einer Urabstimmung bedürfen grundsätzlich der absoluten Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen. Die Urabstimmung ist gültig, wenn 20 Prozent der Studierenden an der Abstimmung 
teilgenommen haben.  

(5) Die Urabstimmung kann nicht über Satzungen und deren Änderungen beschließen. 

 
7. Schlussbestimmungen 
§26 Inkra�ttreten  

Die vorstehende Satzung wird vom Rektorat der Hochschule für Musik Freiburg gemäß §65a Absatz 1 Satz 
4 LHG in der für Hochschulsatzungen vorgesehenen Weise bekannt gemacht und tritt am Tag nach ihrer 
Veröffentlichung in Kra�t. Die Organisationssatzung des AStA der Musikhochschule Freiburg vom 5. 
März 2013 tritt außer Kra�t. 
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Finanzordnung der verfassten Studierendenscha�t der Hochschule für Musik Freiburg vom 17. Juli 2023 

Aufgrund von §65a Absatz 1 Satz 1 Halbsatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) in der Fassung vom 1. 
Januar 2005, zuletzt geändert am 17. Dezember 2020, hat der AStA der Hochschule für Musik Freiburg in 
seiner Sitzung am 16. Februar 2023 die nachfolgende Finanzordnung des AStA der Hochschule für Musik 
Freiburg beschlossen.  

Das Rektorat hat die Satzung am 17. Juli 2023 gemäß § 65b Absatz 6 LHG genehmigt. 

§1 Anwendbare Vorschri�ten  

(1) Für die Haushaltsführung der Studierendenscha�t sind die Landeshaushaltsordnung (LHO) und das 
Landeshochschulgesetz (LHG) des Landes Baden-Württemberg maßgebend.  

(2) In den Fällen, in denen diese Finanzordnung keine Regelung trif�t, sind die in Abs. 1 genannten 
Vorschri�ten anwendbar.  

§2 Der oder die Haushaltsbeau�tragte 

(1) Der oder die Haushaltsbeau�tragte unterstützt den Vorstand bei den finanziellen Aufgaben der 
Studierendenscha�t. Er oder sie kontrolliert die Rechtmäßigkeit der Finanzgeschä�te des Vorstands sowie 
die Einhaltung der Grundsätze der Wirtscha�tlichkeit und Sparsamkeit. 

(2) Die Bestellung des oder der Haushaltsbeau�tragten erfolgt gemäß §65b Absatz 2 LHG. 

§3 Bewirtscha�tungs- und Anordnungsbefugnis 

(1) Der AStA spricht im Rahmen des Beschlusses des Haushaltsplans eine Bewirtscha�tungsbefugnis an 
Einzelpersonen aus. Diese Bewirtscha�tungsbefugnis wird einem Ausgabentitel zugeordnet und 
schri�tlich im Haushaltsplan festgehalten. Personen mit Bewirtscha�tungsbefugnis dürfen nur in diesem 
Ausgabentitel vorgesehene Gelder bewirtscha�ten. 

(2) Unbeschadet der Mittel eines Ausgabentitels ist die Bewirtscha�tungsbefugnis von Einzelpersonen auf 
einen Betrag von 200€ pro Semester beschränkt. Diesen Betrag überschreitende Ausgaben in einem 
Ausgabentitel müssen vom AStA bewilligt werden.  

(3) Die Mitglieder des Vorstands sowie der oder die Haushaltsbeau�tragte haben außerdem kra�t Amtes 
eine Anordnungsbefugnis.  

(4) Der oder die Haushaltsbeau�tragte ist bei einer Auszahlung entweder im Rahmen der 
Bewirtscha�tungs- oder der Anordnungsbefugnis mit einzubeziehen.  

§4 Kontoführung 

(1) Bei Personaländerungen im Vorstand sind entsprechende Beschlussdokumente bei der Bank 
einzureichen, bei der das Konto der Studierendenscha�t geführt wird. 

(2) Die Kontoführung sowie die Nutzung einer Bankkarte ist dem Finanzreferenten oder der 
Finanzreferentin vorbehalten.  

(3) Nach Möglichkeit ist über Vorkasse oder über Rechnung zu zahlen.  

(4) Für bestimmte Zwecke kann eine Bargeldkasse mit entsprechendem Bargeldbuch geführt werden. 
Dabei sind sämtliche Bargeldausgaben und -einnahmen zu dokumentieren. Für Bewirtscha�tungen und 
Anordnungen von Auszahlungen aus der Bargeldkasse gilt §3 entsprechend. 

§5 Förderung von Studierendeninitiativen  

(1) Studierendeninitiativen können durch Zuwendungen auf Antrag gefördert werden.  



Amtliche Bekanntmachungen der Hochschule für Musik Freiburg 2023/04 vom 25.07.2023 Seite 11 

(2) Die Bewilligung einer Zuwendung kann nur erfolgen, wenn die Maßnahme der Studierendeninitiative 
die vom AStA vorab festgelegten Förderbedingungen erfüllt. Dabei ist zu beachten, ob die Zuwendungen 
möglichst vielen Studierenden zugutekommen und die Lehre und das Hochschulleben fördern.  

(3) Der Beschluss über die Bewilligung obliegt dem AStA.  

(4) Für angeordnete Zuwendungen gilt Nummer 7 VVLHO zu §44 LHO. 

(5) Die bewilligten Mittel sind zweckgebunden für das beantragte Vorhaben auszugeben.  

§6 Haushaltsplan  

(1) Der Haushaltsplan dokumentiert die Verwendung des Vermögens. Er muss alle im Haushaltsjahr zu 
erwartenden Einnahmen und voraussichtlich zu leistenden Ausgaben enthalten und ist in Einnahmen 
und Ausgaben auszugleichen.  

(2) Der Entwurf des Haushaltsplans ist jährlich von dem Finanzreferenten oder von der Finanzreferentin 
in Zusammenarbeit mit dem Haushaltsbeau�tragten oder der Haushaltsbeau�tragten für das folgende 
Haushaltsjahr aufzustellen und dem AStA vorzulegen.  

(3) Der AStA beschließt den Haushaltsplan mit Zweidrittelmehrheit.  

(4) Bis zum 1. Dezember des Vorjahres ist der beschlossene Haushaltsplan dem Rektorat der Hochschule 
für Musik Freiburg zur Genehmigung vorzulegen. Der genehmigte Haushaltsplan ist auf der Homepage 
des AStA zu veröffentlichen.  

(5) Der Finanzreferent oder die Finanzreferentin trif�t in Absprache mit dem oder der 
Haushaltsbeau�tragten die Entscheidung, ob gemäß §110 LHO anstelle eines Haushaltsplans ein 
Wirtscha�tsplan geführt wird. 

§7 Außer- und überplanmäßige Ausgaben und Nachtragshaushalt 

(1) Außerplanmäßige Ausgaben sind für die Studierendenscha�t unabwendbare Kosten, die bei der 
Aufstellung des Haushaltsplanes nicht absehbar waren und für die keine Haushaltstitel geschaffen 
wurden.  

(2) Überplanmäßige Ausgaben sind für die Studierendenscha�t unabwendbare Mehrkosten in einem Titel 
des Haushaltsplanes, die bei dessen Aufstellung nicht absehbar waren und damit den Titelansatz 
überschreiten.  

(3) Außer- und überplanmäßige Ausgaben müssen im AStA durch einen Nachtragshaushalt beschlossen 
werden. Der Beschluss erfolgt durch einfache Mehrheit. 

§8 Rücklagen 

Der Studierendenvertretung ist es gestattet, Rücklagen in angemessener Höhe zu bilden. Rücklagen 
bilden die Grundlage für in der Zukun�t liegende, bereits absehbare Investitionen.  

§9 Jahresabschluss  

(1) Bis zum 31. März des neuen Haushaltsjahres hat der oder die Haushaltsbeau�tragte eine 
Jahresabschlussrechnung gemäß §65b Absatz 3 LHG über das vergangene Haushaltsjahr aufzustellen. 
Diese Aufstellung umfasst das Bar- und Sachvermögen der Studierendenscha�t sowie die tatsächlichen 
Einnahmen und Ausgaben.  

(2) Das Ergebnis der Jahresabschlussrechnung ist dem AStA von dem Haushaltsbeau�tragten schri�tlich 
vorzulegen und durch einen Bericht zu erläutern. 

(3) Die Entlastung der Vorsitzenden erteilt das Rektorat der Hochschule für Musik Freiburg.  
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(4) Die Veröffentlichung der Jahresabschlussrechnung erfolgt nach der Erteilung der Entlastung durch das 
Rektorat fristgerecht bis zum 1. Juni des nachfolgenden Haushaltsjahres. 

§10 Haushaltsjahr  

Das Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr.  

§11 Inkra�ttreten 

Die vorstehende Finanzordnung wird vom Rektorat der Hochschule für Musik Freiburg gemäß §65a 
Absatz 1 Satz 4 LHG in der für Hochschulsatzungen vorgesehenen Weise bekannt gemacht und tritt am 
Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kra�t. Die Finanzordnung des AStA der Hochschule für Musik 
Freiburg vom 12. Juni 2014 tritt außer Kra�t. 
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Satzung der Hochschule für Musik Freiburg zur Gasthörerscha�t (Gasthörersatzung) 

Aufgrund von § 2 Absatz 1 und 2 in Verbindung mit § 17 des Landeshochschulgebührengesetzes (LHGebG) 
vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1, 56), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 15. November 2022 
(GBl. S. 585, 586), sowie § 19 Absatz 1 Satz 2 Nr. 10 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-
Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 7. 
Februar 2023 (GBl. S. 26, 43) hat der Senat der Hochschule für Musik Freiburg in seiner Sitzung am 19. Juli 
2023 die nachstehende Satzung beschlossen.  

Der Rektor hat am 19. Juli 2023 seine Zustimmung gemäß § 2 Absatz 2 Satz 2 LHGebG erteilt.  

 

 

§ 1 Gasthörerstatus 

(1) Personen, die nicht Mitglied oder Angehörige der Hochschule für Musik Freiburg sind, können 
als Gasthörerin oder Gasthörer an bis zu drei curricularen Lehrveranstaltungen teilnehmen. Mit 
der Annahme als Gasthörerin oder Gasthörer wird kein Mitgliedscha�ts- oder 
Angehörigenverhältnis zur Hochschule begründet.  

(2) Eine Teilnahme als Gasthörerin oder Gasthörer ist nur in Gruppenlehrveranstaltungen 
(Vorlesungen, Seminaren, Übungen, Ensembles, Praktika) möglich und muss deputatsneutral 
erfolgen können. Eine Teilnahme an künstlerischem Einzelunterricht ist nicht möglich. 

§ 2 Bewerbung 

(1) Interessierte Personen bewerben sich unter Angabe ihres Namens, ihrer Kontaktdaten und der zu 
besuchenden Lehrveranstaltungen auf dem hierfür von der Hochschulverwaltung 
veröffentlichten Weg bei der Hochschule als Gasthörerin bzw. Gasthörer. 

(2) Das Referat für Studienangelegenheiten klärt mit den angefragten Lehrenden bzw. Fachgruppen 
die vorhandenen Kapazitäten. 

(3) Die Prorektorin bzw. der Prorektor für Studium und Lehre entscheidet über den Antrag und 
informiert die Bewerberin bzw. den Bewerber über die Zulassung als Gasthörerin oder Gasthörer 
für das betreffende Semester. 

§ 3 Gebühr  

(1) Die Hochschule für Musik Freiburg erhebt von Gasthörerinnen oder Gasthörern eine Gebühr 
gemäß den Regelungen der Gebührensatzung der HfM Freiburg.  

(2) Die Gasthörergebühr ist mit Beginn des Semesters fällig und wird per Gebührenbescheid 
eingefordert.  

(3) Immatrikulierte Studierende anderer Freiburger Hochschulen werden von der Gasthörergebühr 
befreit. Ebenfalls werden Lehrkrä�te, die an Hochschulpartnerschulen beschä�tigt sind, von der 
Gasthörergebühr befreit. Hochschulpartnerschulen im Sinne dieses Absatzes sind 
allgemeinbildende und beru�liche Schulen, die über die Praxisphasenbetreuung hinaus im 
Rahmen des Praxiskollegs der School of Education „Freiburg Advanced Center of Education – 
FACE“ mit den beteiligten Hochschulen eng in den Bereichen Forschung, Fort- und 
Weiterbildung, Lehre oder Mentoring zusammenarbeiten. Die Hochschulpartnerschule muss in 
dem Semester, für das die Befreiung beantragt wird, am Praxiskolleg teilnehmen. Die Lehrkra�t 
hat bei der Antragstellung die Beschä�tigung an der Hochschulpartnerschule durch Vorlage einer 
entsprechenden Bestätigung nachzuweisen.  
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§ 4 Inkra�ttreten  

Diese Satzung tritt am 1. Oktober 2023 in Kra�t und gilt erstmals für das Wintersemester 2023/24.  

 

Freiburg, 19. Juli 2023 

 

Prof. Dr. Ludwig Holtmeier 
Rektor 

 

 

 

 

 

 

Bestellung der Studierendenvertreterinnen und -vertreter in die Fachgruppenkonferenzen 

Der Senat der Hochschule für Musik Freiburg hat in seiner Sitzung vom 19. Juli 2023 gemäß § 6 Absatz 2 
der Grundordnung folgende studentische Mitglieder der Fachgruppenkonferenz auf Vorschlag des 
Studierendenparlaments bestellt. Ihre Amtszeit beträgt ein Jahr. 

Fachgruppe 1: Elena Ralli, So-Jeong Yoo 

Fachgruppe 2: Ofer Storalov, Josephine Schmirl 

Fachgruppe 3: Martin Wieczorek, Lilli Schmitt  

Fachgruppe 4: Henry Heizmann, Jakob Plag 

Fachgruppe 5: Franziska Scheinpflug, Sören Thiemann 

Fachgruppe 6: Jacob Gröper 
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Wahl der Mitglieder der Ethikkommission an der HfM Freiburg 

Der Promotionsausschuss hat in seiner Sitzung am 17.05.2023 die folgenden Personen als Mitglieder der 
Ethikkommission im Benehmen mit dem Rektorat vorgeschlagen. Die Mitglieder wurden vom Senat der 
Hochschule für Musik in seiner Sitzung vom 19. Juli 2023 gemäß § 4 Absatz 2 der Satzung der 
Ethikkommission für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

 

Hochschullehrerinnen und -lehrer 

Prof. Dr. �ade Buchborn (Musikpädagogik) 
Prof. Dr. Anna Immerz (Musikphysiologie) 
Prof. Dr. Nathalie Meidhof (Musiktheorie) 
Prof. Dr. Clemens Wöllner (Musikwissenscha�t) 
 
Wissenschaftlicher Mittelbau 

PD Dr. Manfred Nusseck (Musikphysiologie)  
 
Promovierende 

Christine Löbbert 
 
Studierende  

Johanna Toivanen  
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Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor Musik der 
Hochschule für Musik Freiburg vom 20. Juni 2012 in der Fassung vom 28. Juni 2023 

Aufgrund § 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 7 Landeshochschulgesetz Baden-Württemberg vom 1. Januar 2005 
(GBl. S. 1), das zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 43), hat der 
Senat der Hochschule für Musik Freiburg am 19. Juli 2023 folgende Satzung zur Änderung der Studien- 
und Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor Musik vom 20. Juni 2012 in der Fassung vom 
28. Juni 2023 beschlossen. 

I. 

Die Anlage 1 der Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor Musik wird wie folgt 

geändert: 

Im Abschnitt II unter „Weitere studienbegleitende Modulabschlüsse im Hauptfach 

Musiktheorie:“ wird der Absatz 

 

„Modul Generalbass/Partiturspiel II 

Partiturspiel: ein vorbereitetes Stück mittlerer Schwierigkeit (wahlweise Chor- oder 

Orchesterpartitur), als Primavista-Aufgaben eine vierstimmige Chorpartitur in alten Schlüsseln 

und ein leichterer klassischer Sinfoniesatz. 

Dauer: ca. 20 Minuten.“ 

 

geändert in 

 

„Modul Generalbass/Partiturspiel II 

Nach einer Vorbereitungszeit von ca. 30 Min.: Spielen eines Chorsatzes in alten Schlüsseln und 

einer leichteren Orchesterpartitur; Prima-vista-Aufgaben: Spielen von Transpositionen und 

Stimmkombinationen in neuen Schlüsseln. Dauer: ca. 20 Minuten.“ 

 

 
II. 

Diese Satzung tritt durch Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Hochschule für 
Musik Freiburg in Kra�t. 

 

Freiburg, 19.07.2023 

Prof. Dr. Ludwig Holtmeier 
Rektor 
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Satzung zur Änderung der Immatrikulationssatzung der Hochschule für Musik Freiburg vom 4. Dezember 
2009 in der Fassung vom 19. April 2023  

Aufgrund § 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 7 und Nummer 10 Landeshochschulgesetz Baden-Württemberg 
vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1), das zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. 
S. 26, 43), hat der Senat der Hochschule für Musik Freiburg am 19. Juli 2023 folgende Satzung zur 
Änderung der Immatrikulationssatzung 4. Dezember 2009 in der Fassung vom 19. April 2023 beschlossen. 

I. 

Die Immatrikulationssatzung der Hochschule für Musik Freiburg wird wie folgt geändert: 

1. § 14 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Vorprüfung zur Eignungsprüfung ist bestanden, wenn sie mit mindestens 17 Punkten 

bewertet wurde." 

wird ersetzt durch 

„(1) Die erste Runde im Sinne von §4 (2) und die Vorprüfung im Sinne von §4 (3) sind bestanden, 

wenn sie mit einer Punktzahl bewertet wurden, die zum Bestehen der Eignungsprüfung im 

Hauptfach im jeweiligen Studiengang erforderlich ist." 

 

II.  

Diese Satzung tritt mit Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Hochschule für Musik 

Freiburg in Kraft. 

 

 

Freiburg, 19.07.2023 

Prof. Dr. Ludwig Holtmeier 
Rektor 
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Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor Musik der 
Hochschule für Musik Freiburg vom 20. Juni 2012 in der Fassung vom 19. April 2023 

Aufgrund § 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 7 Landeshochschulgesetz Baden-Württemberg vom 1. Januar 2005 
(GBl. S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 43), hat der Senat 
der Hochschule für Musik Freiburg am 28. Juni 2023 folgende Satzung zur Änderung der Studien- und 
Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor Musik vom 20. Juni 2012 in der Fassung vom 19. April 
2023 beschlossen. 

I. 
1. Anlage 1, „IV. Minor“ wird Abschnitt „1. Minor Musikphysiologie“ wie folgt ergänzt: 

„Die Gesamtnote des Nebenfachs (Minor) Musikphysiologie errechnet sich aus den gleichwertig 
gewichteten Noten der Module  ‚Hauptfach Minor Musikphysiologie‘, ‚Übemethodik und 
Au�trittsvorbereitung‘, ‚Körperorientierte Ansätze/Körpermethoden‘ und ‚Praxisorientierung und 
Forschung.“  

2. Anlage 1, „IV. Minor“ wird Abschnitt „2. Minor Musiktheorie“ wie folgt ergänzt: 

„Die Gesamtnote des Nebenfachs (Minor) Musiktheorie wird aus 4/5 der Note des Moduls 
‚Hauptfach Minor Musiktheorie‘ und 1/5 der Note des Moduls ‚Gehörbildung‘ errechnet." 

3. Anlage 1 , „IV. Minor“ wird Abschnitt „3. Minor Gehörbildung“ wie folgt ergänzt: 

„Die Gesamtnote des Nebenfachs (Minor) Gehörbildung errechnet sich aus den gewichteten 
Noten des Moduls ‚Hauptfach Minor Gehörbildung I‘ (30 %), des Moduls ‚Hauptfach Minor 
Gehörbildung II‘ (30%), des Moduls ‚Musiktheoretische und instrumentalpraktische Nebenfächer‘ 
(20%) und des Moduls ‚Wissenscha�tliche Grundlagen des Hörens‘ (20%).“  

II. 
Diese Satzung tritt durch Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Hochschule für 
Musik Freiburg in Kra�t. 

 

Freiburg, 28.06.2023 

Prof. Dr. Ludwig Holtmeier 
Rektor 
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Bestellung von Frau Prof. Dr. Isolde Malmberg in den Wissenscha�tlichen Beirat der  
School of Education „FACE“ 

Der Senat hat gemäß § 9 Abs. 2 der Satzung der School of Education FACE auf Vorschlag des 
Direktoriums der School of Education FACE der Bestellung von  

   Prof. Dr. Isolde Malmberg  
   (Institut für Musikpädagogik/ Musikdidaktik, Universität Potsdam)  

zum 1.10.2023 zugestimmt. Die Amtszeit beträgt drei Jahre. 
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Bestellung der externen Mitglieder des Künstlerisch-wissenscha�tlichen Beirats des FZM 

Die externen Mitglieder wurden auf Vorschlag des Direktoriums des Forschungs- und Lehrzentrums 
Musik von den Rektoraten der Hochschule für Musik Freiburg und der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg einvernehmlich auf drei Jahre bestellt. Die Senate der Hochschule für Musik Freiburg und der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg haben ihre Zustimmung am 15.022023 und 29.03.2023 erteilt. 

Bestellte externe Mitglieder (in alphabetischer Reihenfolge): 

Prof. Dr. Heiner Gembris, Universität Paderborn 
Prof. Dr. Nicola Gess, Universität Basel 
Prof. Dr. David Inglis, Universität Helsinki 
Prof. Dr. Ariane Jeßulat, Universität der Künste Berlin 
Prof. Dr. med. Karl-Heinz Leven, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen 
Prof. Dr. Katelijne Schiltz, Universität Regensburg 

 


